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Vom Vorstand  
 

Liebe Mitruderer und Freunde unserer DRG, 

 

auch ein Krisenjahr wie das Jahr 2009 geht zu Ende und wir können schon heute sagen: es 

war sicherlich für unsere Wirtschaft und den Einzelnen schwer, aber wir haben es im 

Großen und Ganzen sehr gut gemeistert. 

Sportlich gesehen können wir an den Berichten über das intensive Ruderleben in unserer 

Gemeinschaft sehen, dass es bei uns weiterhin erfolgreich und gut läuft. Besonders 

erwähnen wollen wir die schºne Wanderfahrt nach Potsdam und die Ăkrisengesch¿ttelteñ 

Wanderfahrt der Ăalten Herrenñ mit der Barke von Passau nach Wien, die wegen 

Hochwassers nicht beendet werden konnte. Auch in diesem Jahr fand wieder eine 

Jugendwanderfahrt an die Lahn statt! Wir freuen uns, dass diese und andere Aktivitäten gut 

angenommen wurden, denn sie festigen unsere Gemeinschaft. 

Unsere Zweigstelle am Straberger See wurde in diesem Jahr mit viel Prominenz und einer 

guten Presse-Berichterstattung eingeweiht. Wir haben eine ĂGoldaderñ gefunden, denn die 

Ruderstation wird besser von neuen Jugendlichen angenommen als erhofft. Hier möchten 

wir uns bei Ursula Igelbrink, Malte Ingenleuf, Peter Weber und unserem Trainer Heribert 

Walczykiewicz für die vielen Stunden und das große Engagement für unsere Jugendlichen 

von Herzen bedanken. So wird uns um die Zukunft unserer DRG nicht bange!! 

Aber auch an unserem Bootshaus an der Piwipp gab es Neues. Eine neue moderne 

Warmwasserversorgung wurde installiert. Besonders danken wollen wir unserem 

Ruderkameraden Heinz-Günter Winterscheid, der sich allen technischen Belangen unserer 

DRG still und bescheiden, aber mit einem enormen Engagement widmet und uns allen 

dadurch die Rahmenbedingungen für das sportliche Leben in unserem Verein ermöglicht!! 

Auch danken möchten wir unserer Haus- und Pressewartin Doris Zobel für ein sauberes 

Bootshaus und unser beliebtes Kielschwein! 

 

Im Krisenjahr konnte es nicht anders kommen: ein Schwimmer unseres Bootsanlegers hat 

ein Leck(!) und wir werden nicht darum herumkommen, die ĂPritscheñ zu reparieren. Ein 

sehr teures Unterfangen, das unsere finanziellen Mitteln deutlich übersteigt, steht uns bevor. 

Hier haben wir unseren Hauptsponsor Bayer um Hilfe gebeten und werden ein Konzept 

erarbeiten, wie wir diesem Problem mit einem größeren Eigenanteil und dem Engagement 

unserer Mitglieder begegnen. Wir sind zuversichtlich, dass wir auch diese Klippe mit der 

Hilfe aller gemeistert bekommen. 

 

So bleibt uns nur, allen Mitgliedern und Freunden und deren Familien ein frohes und 

besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr zu wünschen!! 

 

Euer Vorstand 
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Ein Sonntagmorgen in Schloss Dyck  

 

Bei einer Vorstandssitzung im Mai legt uns der Kassenwart einen Antrag für die 

Bewerbung zu einem Jugendförderpreis vor. Wir stellen uns vor, dass man so ähnlich wie 

bei einem Preisausschreiben sowieso nie etwas gewinnt. Soll der Kassenwart sich doch 

drum kümmern, kommt ja doch nichts dabei rum. 

 

Einige Wochen später werden wir - wie alle Teilnehmer - zu einer am 23. August 2009 

stattfindenden Feier eingeladen. Wer hat denn Sonntagmorgen Zeit, nach Schloss Dyck zu 

fahren, um die anderen Vereine, die gewonnen haben, zu beklatschen? Es finden sich der 2. 

Vorsitzende, der Kassenwart, die Ruderwartin und unser Jugendwart ein. Wir erfreuen uns 

im schönen Schlosshof am warmen Sonnenschein, an Sekt und Orangensaft und an der 

feierlich gespannten Vorfreude der anderen Vereine. 

 

Dann werden alle in einen Festsaal mit Blumenarrangements, mit schönen alten 

Wandmalereien und knarrenden Bodendielen gebeten. 

 

 
v.l.: Malte Ingenleuf, Ulrich Milbacher,  

Ulla Igelbrink und Peter Weber 

Eine kleine Einführungsrede stellt 

uns innovative Konzepte bei der 

Sportjugendförderung als Ziel 

dieses Preises vor. Man fängt bei 

der Preisverleihung mit Platz III 

....DER DORMAGENER 

RUDERGESELLSCHAFT an!!! 

Alle klatschen, und wir trauen 

unseren Ohren nicht. Steif sitzen 

wir auf den plüschigen 

Schlosssesseln, während die Jury 

uns anschaut und lächelt. Wir 

können unser Glück nicht fassen, 

haben wir doch tatsächlich 1000 

Euro für die Jugendarbeit am 

Straberger See gewonnen. 

Man drückt mir ein Mikrofon in die Hand, um unser Konzept vorzustellen. Das ist ï so 

ohne Vorbereitung ï gar nicht so einfach. Dann wird auch Malte auf die Bühne gebeten, der 

strahlt über das ganze Gesicht. Später lädt man uns noch zu einem exklusiven kleinen 

Imbiss ein - wir schweben auf Wolken. Was für ein schöner Sonntag. 

  

(Ursula Igelbrink) 
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Hoffnungsvolle Ruderjugend  
 

Letzter Montag vor den Herbstferien, heute findet die Ruder AG am Straberger See zum 

letzten Mal in diesem Jahr statt. 
Die Ruderwartin will die Schüler/innen mit Limo und Kuchen überraschen, aber das Wetter 

spielt nicht mit. Pünktlich zum AG-Beginn schüttet es wie aus Eimern, mal sehen ob heute 

überhaupt jemand kommt. 

Es kommt nicht nur einer/eine, sondern - kaum zu glauben - es erscheinen bis auf zwei alle 

Schüler/innen. Sie freuen sich über den Kuchen, und damit wäre dann - meiner Meinung 

nach - die Ruder-AG für dieses Jahr abgeschlossen. Aber weit gefehlt: trotz Regen gehen 

alle Schüler aufs Wasser und bleiben auch die vollen zwei Stunden, zum Teil unter 

Absingen schmutziger Lieder! 

Weil sie so motiviert sind, rudern einige nach den Herbstferien noch bis zu den 

Weihnachtsferien weiter. 

Jetzt ist aber erst mal Schluss am Straberger See, weiter geht es dort erst am 1. März 2010. 

Wir würden uns aber freuen, Euch samstags um 14:00 Uhr zum Rudern auf dem Rhein zu 

sehen, damit im nächsten Sommer der Dormagener Schüler-Ruder-Cup ein Erfolg werden 

kann. 

  
 

 

 

 

 

...mit viel Spaß und Einsatz bei 

der Sache... 

 

 

 

 

(Ursula Igelbrink)  
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Rursee -Tagesfahrt am 5. Sept . 2009  
 

Hallo liebe Rudergemeinde, 

ich wollte nur auch mal kurz aus der Sicht des "Organisierenden" einen kleinen 

Reisebericht zu der Wanderfahrt auf dem Rursee am  05.09. d.J. verfassen. Vorweg erst mal 

ganz klar die Aussage: es steckt deutlich mehr hinter der Organisation eines solchen Events, 

als man vielleicht denkt. Zumindest war es in meinem Fall so. Und ohne die tatkräftige 

Unterstützung von H.G. Winterscheid wäre es gewiss für mich nicht möglich gewesen, eine 

solche Tour auf die Beine zu stellen. 

 

Zwei Vierer-Mannschaften freuen sich auf den Rursee 

Da mir letztes Jahr die 

Wanderfahrt auf dem 

Balderneysee so gut gefallen hat 

und ich halt mal so rumfragte, ob 

dieses Jahr nicht ähnliches 

stattfinden würde, beschloss ich, 

auch durch den Zuspruch 

verschiedener Ruderkollegen 

bzw. -kolleginnen (;-), die 

entsprechenden werden sich 

schon angesprochen fühlen), 

eben eine solche Eintagesfahrt 

zu organisieren. Auch wenn es 

anfangs etwas holperig war, 

stand doch irgendwann der 

Termin und die Liste der 

Teilnehmer füllte sich. 

Am Freitag vor der Fahrt trafen wir uns alle um 19:00 Uhr, um die Boote auf den Anhänger 

zu verladen und eben eine finale Besprechung durchzuführen. Soweit war dann alles klar! 

Musste nur noch das Wetter mitspielen! (Aber dazu später mehr...) 

 

Am Samstag ging es dann um 09:00 Uhr pünktlich los: in die Autos und los! Ich möchte 

nicht zu viel über das Drum und Dran schreiben, aber: Wenn mal jemand eine fahrerische 

Herausforderung sucht, dann hängt Euch 'nen Bootsanhänger ans Auto und macht Euch auf 

den Weg zur Wassersportstätte Wildenhof am Rursee. Unglaublich, wie eng und knapp das 

letzte Stück Straße ausgebaut ist. Aber dafür ist man dann auch schon richtig eingestimmt, 

weil so eng es ist, so wunderschön ist halt auch die Gegend dort und da bekommt man auf 

der schmalen Straße auch schon ganz nah was von mit. 

 


